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Auf ein Wort

33

Licht im Dunkeln

Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes 
Licht,
und über denen, die da wohnen im finstern Lande, 
scheint es hell.
(Buch des Propheten Jesaja, Kapitel 9, Vers 1)

Mit diesen Worten kündigt der Prophet Jesaja 
die Geburt eines königlichen Kindes an. Das 
wird Frieden und Gerechtigkeit bringen. Wir 
Christen glauben: Diese Verheißung ist in Jesus 
Christus erfüllt. Deshalb erklingt dieses Wort in 
Weihnachtsgottesdiensten.

Vielen Menschen erscheint die Welt gerade dunkel. Krieg und Terror. Klimaprobleme. 
Wirtschaftliche Sorgen. Das Auseinanderbrechen der Gesellschaft. Persönliche Nöte. Das 
Kleiner-Werden der Kirchen und unserer Gemeinden. Ja, das Dunkel der Welt erkennen 
wir leicht. Aber was ist mit dem Licht? Wo sollen wir es finden? Wie können wir es für uns 
leuchten lassen?

1. Das Licht uns zeichenhaft vor Augen setzen:
Die Kerzen auf dem Adventskranz und am Christbaum, Weihnachtssterne und 
Weihnachtsbeleuchtung: Zeichen für Gottes Licht, das in die Finsternis unserer Welt 
hineinleuchtet. Und immer wieder erleben Menschen: So ein Weihnachtslicht tröstet 
tatsächlich, macht Mut, schenkt Hoffnung.

2. Das Licht einklagen bei Gott:
Die Menschen der Bibel haben Gott heftig angeklagt, wenn ihr Leben verdunkelt war. Und 
haben gerade so neu Vertrauen und Zuversicht gewonnen. „Gott wo ist denn das Licht?“ 
Und dann möglichst genau benennen, was uns schwarz sehen lässt! „Gott lass endlich dein 
Licht leuchten! Ein Hoffnungslicht, dass wir, dass unsere Kinder und Enkel, dass unsere 
Welt eine lebenswerte Zukunft hat!“

3. Licht-offen leben.
Wir müssen nicht gleich die ganze Welt retten. Aber wir können Lichtpunkte setzen. Wenn 
wir uns auf die Perspektive anderer einlassen. Wenn wir „NEIN“ sagen zu Hass und 
Menschenverachtung. Wenn wir einem Menschen helfen.

Jesus Christus, das Kind in der Krippe, hat gesagt: „So lasst ihr Gottes Licht durch euch 
hindurch in die dunkle Welt leuchten.“

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest. Licht im Dunkeln

Pfarrer Johannes Opfermann
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Rückblicke

17 + 24. Januar.24
Die einfachen Dinge - Komödie, Frankreich 
2023:
Komödie über ein Zusammentreffen zweier 
grundverschiedener Männer in den Bergen, 
welches ihre jeweiligen Überzeugungen 
durcheinander bringt.

7. + 14. Februar 24
Sophia, der Tod und ich - Komödie/Drama, 
Deutschland 2023
Komödie von Charly Hübner, der bei der Erle-
digung eines Jobs scheitert und in der Welt der 
Sterblichen ein Abenteuer erlebt.

CINEMA PLUS

Danke für die freundliche Zusammenarbeit
bei Jugendgottesdienst und mehr

Chorjubiläum in Harpertshausen

Es ist lange her, dass der Kirchenchor Harpertshausen gegründet wurde. Die Gründungsurkunde 
trägt die Jahreszahl 1882, aber kein genaueres Datum. Gründer und sein erster Dirigent war 
Lehrer Stumpf, der die Urkunde einleitende Text verkündet den Zweck des Vereins „Veredlung 
und Ausbildung des evangelischen Kirchengesanges zu heben und hierdurch zur Förderung 
des kirchlichen Lebens der evang. Gemeinde mitzuwirken“.
Viele Sängerinnen wirkten und wirken seitdem mit,  auch der eine oder andere Mann gesellte 
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Advent und Weihnachten

5

Rückblick/Ausblick

sich zu dem Singkreis. Seit 1968 sind die Chorsängerinnen und Sänger des Kirchenchors 
Altheim mit dem Chor in Harpertshausen eng verbunden und wirken gemeinsam. Mit 
der Trennung von Staat und Kirche im Jahr 1919 endete die Zeit, in der Lehrer mit der 
Leitung von Kirchenchören beauftragt waren, wie sich so manches in der langen Zeit des 
Bestehens des Harperthäuser Kirchenchores verändert hat. Pfarrer Johannes Opfermann 
aus Eppertshausen hielt den Festgottesdienst, denn einen eigenen Pfarrer haben die 
kirchamtlich zusammengehörenden Gemeinden Altheim und Harpertshausen zurzeit nicht. 
Mit seiner auf den gemeinsamen Gesang abgestimmten Predigt und mit Blick auf die vielen 
Veränderungen, die sich im Laufe des Bestehens der Singgemeinschaft ereignet haben, nahm 
Pfarrer Opfermann die gute Stimmung, die in der Kirche von Harpertshausen herrschte, auf. 
Musikalisch gestaltete natürlich der Kirchenchor den Gottesdienst, begleitet von Alexander 
Kolb am Klavier und Helena Pfister an der Gitarre. Dirigent Andreas Koser stellte auch seine 
sportlichen Leistungen dar, musste er doch immer wieder mal vom Platz des Dirigenten an 
die Orgel sprinten.
Nach dem schönen, festlichen Gottesdienst hatte der Kirchenvorstand zu einem kleinen 
Umtrunk eingeladen, zu dem es auch leckere Knabbereien gab.
Peter Panknin

Adventsgottesdienst am 10.12.2023 um 16.30 Uhr in Harpertshausen

The sound of silene von Simon and Garfunkel, Hymn von Barclay James Harvest, Klänge 
von einer Handpan. Geht das wirklich in einem Adventsgottesdienst? Diese Frage stellte 
ich mir bei der Vorbereitung unseres musikalischen Adventsgottesdienstes. Inhaltlich 
passt das sicher, the sounds of silence spricht vom Klang der Stille bzw. vom Raum des 
Schweigens und Hymn bildet textlich unser christliches Glaubensbekenntnis ab, aber geht 
das auch musikalisch? Die regelmäßigen Gottesdienstbesucher erwarten doch die gängigen 
Advents- oder sogar Weihnachtslieder und werden wahrscheinlich enttäuscht sein über die 
neuen Klänge. Da wird doch keine Weihnachtsstimmung aufkommen. Oder vielleicht doch? 
Erreiche ich möglicherweise mit dieser Musik einen größeren Personenkreis, bei denen ich 
evtl. Interesse an einem Adventsgottesdienst wecken kann? Wollen die Gottesdienstbesucher 
vielleicht auch einmal etwas anderes? Also versuche ich es. Aus unserem Jubiläumschor 
haben mir sofort etliche Mitglieder zugesagt die Lieder einzuüben und vorzutragen, was 
mich sehr freut. Selbstverständlich werden in unserem Gottesdienst auch traditionelle Lieder 
von  weiteren  Mitwirkenden erklingen  und auch die Gemeinde ist  herzlich  eingeladen 
mitzusingen. Die Kirchengemeinde würde sich freuen viele Gemeindemitglieder, Freunde und 
Bekannte in diesem Gottesdienst begrüßen zu können. Mich selbst würde anschließend Ihre 
Meinung interessieren. Passen solche Lieder in einen Adventsgottesdienst oder soll doch 
alles traditionell gehalten werden? Vor vielen Jahren war ich in der Adventszeit in der Karibik, 
dort lief am Adventskranz inhaltlich passende Salsamusik, würde das auch bei uns gehen?
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir herzlich zum Harpertshäuser Adventsmarkt ins 
DRK Heim ein. Hier wird dann auch der Nikolaus vor Ort sein. Dort würde ich mich freuen 
bei Glühwein und Essen mit Ihnen über die musikalische Gestaltung von Gottesdiensten ins 
Gespräch zu kommen. 
Andreas Koser
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„Strukturen haben dienenden Charakter“
Synode des Evangelischen Dekanats Vorderer Odenwald berät in Dieburg über die 
Gebäudeentwicklung

Im Zuge des Strukturreformprozesses „ekhn2030“ ist der nächste Schritt in Arbeit: Nachdem 
im Sommer die Nachbarschaftsräume beschlossen wurden, geht es nun darum, die 
Gebäudesituation neu zu ordnen. Wie das geschehen soll und in welchem Zeitrahmen, darum 
ging es bei der Dekanatssynode am 3.11.2023 in der Römerhalle in Dieburg.
Fakt ist, dass die Kirchengemeinden im Dekanat zu viele Flächen bei immer weniger 
Gemeindeglieder haben. Das soll sich mit dem Gebäudebedarfs- und -entwicklungsprozess 
(GBEP) ändern. Bis 2030 soll die Baulast auf dem Gebiet der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau (EKHN) um mindestens 20 Prozent reduziert und die Qualität der Gebäude 
verbessert werden. Als Faustregel für Gemeindehäuser gilt: vier  Quadratmeter pro 100 
Gemeindeglieder. Pro Nachbarschaftsraum ist ein Gemeindebüro vorgesehen. Bei Kirchen 

  Herbstsynode in der Römerhalle in Dieburg
und Sakralräumen sollen es EKHN-weit zehn Prozent weniger werden, sagte EKHN-
Kirchenarchitektin Elke Suden auf der Synode des Evangelischen Dekanats Vorderer 
Odenwald am 3.11. in Dieburg. Die Verringerung des Bestands an Pfarrwohnungen und 
-häusern orientiert sich an der Pfarrstellenbemessung, also daran, wie viele Pfarrpersonen in 
den Nachbarschaftsräumen künftig tätig sein werden. Unterschieden wird bei den Gebäuden 
in drei Kategorien: in Kategorie A werden die Gebäude erfasst, die langfristig gehalten werden, 
in Kategorie B finden sich die Gebäude, die mittelfristig, also für einen Zeitraum von 10 bis 
15 Jahren bleiben, und in Kategorie C fallen die Gebäude, für deren Erhalt die Landeskirche 
ab 2027 kein Geld mehr gibt. „Das Gesetz schützt explizit die Kirchen“, sagte Elke Suden. 
Stichtag ist der 1. Januar 2021. Alles, was seither passiert ist - Verkauf, langfristige Vermietung 
- fließt in den GBEP ein.
Klarer Zeit- und Handlungsplan
Dabei gibt es im Zuge von „ekhn2030“ eine klare Vorgehensweise. Erster Schritt ist die 
Dekanatsanalyse, eine rein statistische Erhebung, wie viele Gebäude es im Dekanat wo gibt, 
wie viele Pfarrpersonen und wie die Sozialstruktur vor Ort aussieht. Diese ist für das Dekanat 
Vorderer Odenwald schon gemacht. Der nächste Schritt sieht vor, Steckbriefe für jedes einzelne 
Gebäude zu erstellen. Dort werden unter anderem Aspekt der Nachhaltigkeit und Anzahl der 
Gottesdienste erfasst. Im Januar und Februar 2024 werden dann die Nachbarschaftsräume 
bereist. Dabei geht es darum, einander und die Gebäude kennenzulernen und Ideen für neue 
Nutzungen zu sammeln. „Sie im Nachbarschaftsraum werden ja die Gebäude gemeinsam  
bespielen“, führte die Kirchenarchitektin weiter aus. Es gehe auch  darum,  prominente  Lagen 
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oder Erreichbarkeit zu analysieren und zu schauen, wie die Situation bei den Kommunen und 
in den katholischen Kirchen aussieht. „Es muss kein Verkauf sein!“
Eine externe Vorbereitungsgruppe wird darufhin drei Nutzungsvarianten vorschlagen. In 
den anschließenden Workshops werden Vertreterinnen und Vertreter des Dekanats, der 
Nachbarschaftsräume und des Baureferats der Kirchenverwaltung sich auf eine Variante fest-
legen. Wichtig ist, dass die Nachbarschaftsräume in den Workshops darüber diskutieren, wie 
die Gebäude genutzt werden sollen, sagte Suden. Der Zeitplan sieht vor, dass bis Ende 2025 
beraten werden kann. Ein Beschluss für das Dekanat Vorderer Odenwald muss bis Ende 
2026 gefasst werden.
Wo kommen die vielen Gebäude her?
Nach diesen grundsätzlichen Erläuterungen schilderte Dekan Arno Kreh seine praktischen 
Erfahrungen im Dekanat Bergstraße. Das Dekanat Bergstraße ist Pilotdekanat im 
Gebäudeentwicklungsprozess und somit einige Schritte voraus. Die Leitfrage könnte sein: 
Sind wir zufrieden damit, wie die Gemeindehäuser genutzt werden? „Zwischen 1950 und 1980 
wurde an jedem zweiten Tag in Westdeutschland ein Gemeindehaus eingeweiht – wir leben 
jetzt in einer anderen Zeit“, sagte der Bergsträßer Dekan. Und: Von der Reformation bis 1945 
seien so viele Kirchen gebaut worden wie von 1945 bis jetzt. „In mehr als 90 Prozent der Fälle 
brauchen wir Räume für maximal 30 Personen“, so Kreh. Hinzu komme, dass die Katholische 
Kirche radikal Gebäude abgebe und auch die Kommunen mit ihren Dorfgemeinschafts- 
und Bürgerhäusern nach neuen Lösungen suchten. In Lindenfels habe die Evangelische 
Kirchengemeinde ihr Gemeindehaus aufgegeben und sei bei der Katholischen Gemeinde 
eingezogen. Die Grundfrage aber sei: Was ist unser Auftrag als Evangelische Kirche? Davon 
ausgehend sei zu fragen, wofür es Gebäude brauche und wofür nicht, so Kreh abschließend. 
Mit großer Mehrheit verabschiedete die Dekanatssynode einen Antrag an die Landessynode, 
in dem es darum geht, den Umgang mit den Gemeindehausflächen gegenüber sakralen 
Flächen flexibler zu gestalten und den Nachbarschaftsräumen mehr Spielräume einzuräumen. 
Klimaschutz und Pfarrstellen
Präses Ulrike Laux berichtete den Synodalen, dass das Dekanat Vorderer Odenwald die 
Voraussetzungen erfülle, um bei der EKHN und dem Bundeswirtschafts- und Klimaministerium 
einen Antrag auf Klimaschutzkoordination zu stellen.  
„Strukturen haben keinen Selbstzweck, sondern einen dienenden Charakter“, sagte Dekan 
Joachim Meyer in seinem Bericht mit Blick auf den Prozess ekhn2030. Zur Situation der 
Pfarrstellen im Dekanat führte er aus, dass aktuell die Kirchengemeinden in Altheim und 
Harpertshausen, in Langstadt und Schlierbach, eine Stelle in Groß-Zimmern, die halbe Stelle 
in Groß-Bieberau und ab 1. Dezember die Stelle in Münster unbesetzt seien. In Reichelsheim 
sei Pfarrerin Erika Häring nach wie vor in Elternzeit  und arbeite im Umfang einer viertel Stelle. 
Jubiläen
Die Andacht zu Beginn der Synode wurde von den Pfarrerinnen Dorothee Benner (Dieburg) 
und Michaela Meingast (Klein-Umstadt mit Dorndiel und Raibach) gestaltet und musikalisch 
begleitet von Dekanatskantor Ulrich Kuhn. Propst Stephan Arras sagte in seinem Grußwort, 
dass es bei allen Veränderungen und schlechten Nachrichten die Stimme des Glaubens auch 
in unserer Zeit brauche: Gott habe uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft 
und der Liebe und der Besonnenheit. Dieburgs Bürgermeister Frank Haus konnte nicht da 
sein, er ließ ein schriftliches Grußwort übermitteln.
Dekanatskantor Ulrich Kuhn, Altenheimseelsorgerin Inge Süßmann und Prädikantin Doris 
Kissel wurden von Dekan Joachim Meyer und der stellvertretenden Dekanin Evelyn Bachler 
geehrt. Ulrich Kuhn ist seit 1. Februar 2003 als Kirchenmusiker in Groß-Zimmern und feiert 
20. Dienstjubiläum. Gemeindepädagogin Inge Süßmann ist seit 30 Jahren im Dienst und 
arbeitet als Seelsorgerin im Altenheim Priska in Dieburg. 
Doris Kissel ist die Liebe zum Wort Gottes ein Herzensanliegen: Die Groß-Umstädterin ist 
seit 25 Jahren Prädikantin, also in der ehrenamtlichen Verkündigung tätig, und außerdem in 
der Notfallseelsorge. 
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Treffen der Kirchenvorstandsvorsitzenden
Hoffnungszeichen und Neues wagen
Stellvertretende Kirchenpräsidentin Ulrike Scherf gibt im Dekanat Vorderer Odenwald 
geistliche Impulse zur Kirche der Zukunft

„Wie wollen wir künftig unter der Perspektive ekhn2030 gut miteinander Kirche Jesu 
Christi sein?“ Unter dieser Überschrift gab die stellvertretende hessen-nassauische 
Kirchenpräsidentin Ulrike Scherf beim Treffen der Kirchenvorstandsvorsitzenden und deren 
Stellvertretenden im Evangelischen Dekanat Vorderer Odenwald Mitte November in Reinheim 
geistliche Impulse. 

Es gebe nicht die eine Lösung, sagte Ulrike Scherf. Darum versuche sie, sich über fünf Punkte 
– aktuelle Situation, ekhn2030 und Hoffnungszeichen, Blick von außen, Neues wagen auf 
festem Grund und einem Abschluss – dem Thema zu nähern. „Die Volkskirche wird es in 
dieser Form nicht mehr geben“, beschrieb sie die aktuelle Lage, aber sie könne „Kirche im 
Volk“ sein. Menschen zu gewinnen werde immer schwieriger, die Kirche befinde sich laut dem 
Religionssoziologen Detlef Pollack an einem „Kipp-Punkt“. Ein wichtiger Schritt in die Zukunft 
sei, zu entscheiden, „was wir nicht mehr wollen und nicht mehr können“, dazu gehöre auch der 
Abschied von einer gewohnten gesellschaftlichen Relevanz, von Gebäuden und Vertrautem. 
Wichtig sei, diesen Abschied würdig zu begehen. Die Kirchenmitgliedszahlen sänken weiter, 
Religiosität und Konfessionalität nähmen ab, das habe die gerade erschienene, sechste 
Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung (KMU) bestätigt. Ulrike Scherf wertete es auch als eine 
gewisse Entlastung, dass es nicht nur am Bemühen der Kirche liege, sondern eben auch an 
gesellschaftlichen Veränderungen.

ekhn2030 ist auch ein Entwicklungsprozess
„ekhn2030“ sei nicht nur ein Einspar-, sondern auch ein Kirchenentwicklungsprozess und 
bringe als solcher auch Hoffnungszeichen mit sich. Die Kirche der Zukunft werde „regio-lokal, 
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und vernetzt“ sein, so Ulrike Scherf. Das Evangelische Dekanat Vorderer Odenwald habe 
schon einen langen gemeinsamen Weg hinter sich, vor allem im Gemeindepädagogischen 
Dienst. Sich geistlich auf das zu besinnen, was uns trage, gebe Kraft. Hilfreich könnten 
auch die Angebote der Ehrenamtsakademie und vom Zentrum Verkündigung sein.
Die  jungen Pfarrerinnen und Pfarrer  freuten  sich  darauf,  in Teams und begabungs-
orientiert  zu  arbeiten.  „Die  Kirche  der Zukunft wird exemplarischer sein, nicht alle werden
alles machen“, sagte  die  stellvertretende  Kirchenpräsidentin.  Als  hoffnungsvoll  wertete  sie
zudem Segensaktionen auf der Straße, Tauffeste an ungewöhnlichen Orten, Ausgetretene,
die bei solchen Aktionen ihr Kind taufen ließen,  Pfarrpersonen,  die  mit  einem  Coffee-Bike
bei den Menschen  seien. „Kirche  ist ja  mehr  als  Sonntagsgottesdienst  und Bibelkreis.“
Für ungewöhnliche Projekte  gebe  es  den  Innovationsfonds  „Neues  ermöglichen“  der
EKHN, warb Ulrike Scherf.

Kirche ist relevant für das demokratische Miteinander
Wie ist der Blick von außen auf Kirche? Bei der zentralen Feier zum Reformationstag in 
Wiesbaden habe die Friedens- und Konfliktforscherin Nicole Deitelhoff den Festvortrag 
gehalten. Mit dem Tenor, dass die Kirche als einzige gesellschaftliche Institution Räume 
öffne, in denen unterschiedliche Gruppen unterschiedliche Meinungen äußern könnten und  
Ambivalenzen ausgehalten würden, sagte Scherf. Für den Soziologen Hartmut Rosa sei die 
Kirche relevant für ein demokratisches Miteinander – mit ihren Ritualen und Erzählungen 
habe sie eine große integrative Kraft für den Zusammenhalt. Aber: Die Kirche könnte in ihrer 
Kommunikation besser werden, räumte Ulrike Scherf ein.

Ganz gleich, welche Gestalt die Kirche habe, die Grundlage des Glaubens bleibe bestehen. 
Welche Fähigkeiten die Menschen auch immer mitbrächten – „das Gelingen schenkt Gott“. 
Die KMU habe auch gezeigt, dass diakonische Angebote und gesellschaftspolitische 
Statements wichtig seien und es gerade in Ostdeutschland, wo die kirchliche Bindung 
insgesamt gering sei, einen hohen Anteil an Hochverbundenen gebe. Sie wünsche sich, 
dass sie sich auf das Wesentliche konzentrierten, schließlich sei es eine „Kirche, die das 
Leben feiert und die Menschen liebt“, sagte die stellvertretende Kirchenpräsidentin.

Ländlicher Raum mit Innovationspotenzial
Wie wird die Kirche als Gemeinde mit den neuen Formen koordiniert? Geraten die ländlichen 
Gemeinden ins Abseits? Wie können die älteren Gemeindeglieder, für die Kirche vor allem 
Kirche im Ort ist, in dem Prozess mitgenommen werden? Was kann bei all dem Neuen, das 
entwickelt werde, gelassen werden? Alles Fragen, die sich im anschließenden Austausch 
mit den Vorsitzenden und stellvertretenden Vorsitzenden der Kirchenvorstände stellten. 

Die Nachbarschaftsräume und das Dekanat koordinierten, sagte Ulrike Scherf. Was 
gelassen werden könne – und auch wehtue –, müsse vor Ort entschieden werden. „Das 
Heil der Kirche liegt nicht in neuen Ideen, aber sie geben Kraft“, sagte Scherf, und nannte 
als Beispiel die Tauffeste, aber ebenso habe das liebevolle Hinhören bei jemandem in Not 
eine hohe Bedeutung. Gerade im ländlichen Raum nähmen innovative Entwicklungen oft 
ihren Anfang. Im Zuge des Innovationsfonds gebe es auch eine Koordinatorenstelle, bei der 
gute Ideen gesammelt und weitergegeben würden. 
Silke Rummel
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Aus dem Kirchenvorstand Harpertshausen

In der letzten Ausgabe des Gemeindebotens hatte ich geschrieben, dass der Kirchenvorstand 
Harpertshausen aufgrund von Beschwerden beschlossen hatte, das 11-Uhr-Läuten unserer 
Kirchenglocken bei der nächsten Wartung der Glocken nicht mehr in die Programmierung 
mit aufzunehmen. Diese Entscheidung spiegelt jedoch offensichtlich nicht den Willen der 
Mehrheit der Menschen in Harpertshausen wider. 
Der Kirchenvorstand wurde „von allen Seiten“ auf diese in den Augen (und auch Ohren) 
der Menschen falsche Entscheidung angesprochen. Die Mehrheit der Einwohner von 
Harpertshausen lebt ihr ganzes Leben mit der liebgewonnenen Tradition des 11-Uhr-Läutens 
und möchte nicht darauf verzichten. 
Wir haben aufgrund der vielfältigen Rückmeldungen von Ihnen erkannt, dass das Läuten 
der Kirchenglocken ein hochsensibles Thema ist. Wir werden uns deshalb in der nächsten 
Sitzung des Kirchenvorstandes im Dezember erneut mit dem Thema Läuteordnung befassen 
und werden versuchen, einen Kompromiss zu finden.
Im Oktober erhielten wir vom Dekanat die Mitteilung, dass sich sämtliche kirchlichen 
Gebäude im Gebäudebedarfs- und Entwicklungsprozess befinden und Renovierungs- und 
Sanierungsarbeiten nur noch im allernotwendigsten Umfang von der Kirchenverwaltung 
gefördert werden. Ursprünglich hatten wir die Sanierung der Mauer und des Daches geplant. 
Die Sanierung der Mauer werden wir unter diesen Umständen nicht in Angriff nehmen. 
Bisher haben wir von der Kirchenarchitektin noch keine Antwort auf unsere Anfrage zur 
Dachsanierung erhalten. Zur Gefahrenabwehr evtl. vom Dach herabfallender Teile haben wir 
deshalb an der Schornsteinseite der Kirche Warnbaken aufgestellt.
Die Arbeiten zur Verschönerung des Friedhofes in Harpertshausen machen große 
Fortschritte. Die Ruhezone nimmt erkennbare Formen an. Die Mitarbeiter des Bauhofes 
haben die Aushubarbeiten beendet und die Pflasterarbeiten zur Begrenzung der Wege und 
des kleinen Platzes sind fast fertig. Sobald die Erde aufgefüllt ist, werden wir gemeinsam mit 
Petra Krämer die Hainbuchenhecke pflanzen. Die Stadt Babenhausen wird die Finanzierung 
einer Bank und eines Baumes in der Ruhezone übernehmen. Die Kirchengemeinde hat die 
Kosten für eine zweite Bank übernommen. Zur Finanzierung der Stauden und Sträucher 
bitten wir Sie um Unterstützung. Auch für Angebote zur Mitarbeit bei der künftigen Pflege der 
Ruhezone wären wir dankbar.
Wir freuen uns über Lob und konstruktive Kritik am Gemeindeboten und auch an unserer 
Arbeit. Deshalb bitte ich Sie, uns gerne anzusprechen oder den „Babbeltreff“ jeweils am ersten 
Samstag des Monats um 17.00 Uhr zu besuchen. In der kalten Jahreszeit treffen wir uns im 
oberen Kirchsaal. Für den 06.01.2024 planen wir ein kleines „Brockenfest“: ein gemütliches 
Beisammensein mit Kaffee und Tee und den Plätzchen-Resten von Weihnachten.
Helfen Sie uns dabei, eine Gemeinde zu werden, in der alle versuchen, sich mit ihren 
Begabungen und Möglichkeiten einzubringen.
Doris Bubeck
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Unter freiem Himmel 

Am 25.11.23 fand auch in diesem Jahr der internationale Tag gegen Gewalt an Frauen 
statt. Seit 2020 setzt Rahel Guggenberger an diesem Tag die jährlich stattfindende 
bundesweite Fahnenaktion von TERRES DES FEMMES (diesjähriges Schwerpunktthema 
#StellDichNichSoAn-steh auf gegen sexualisierte Gewalt an Mädchen und Frauen#), sowie 
die Aktion „rote Schuhe“ am Kirchenzaun der evangelischen Kirchengemeinde Altheim 
erfolgreich um. Lassen Sie uns gemeinsam ein wichtiges Zeichen setzen und ein Denkmal 
für die Opfer von häuslicher Gewalt errichten. 
Rahel Guggenberger
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Konfirmanden

Anmeldung der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden aus Münster, Altheim, 
Harpertshausen und Eppertshausen

Für die Jugendlichen des Jahrgangs 2010/2011 startet im Frühjahr 2024 die Konfirman-
denzeit, die 2025 zur Konfirmation führt. Die Eltern und die künftigen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden werden zum gemeinsamen Eltern- und Anmeldeabend eingeladen am:

25. Januar 2024  um 19.00 Uhr
in die Begegnungsstätte der Ev. Martinsgemeinde Münster

(Pestalozzistr. 8, 64839 Münster)

Für Rückfragen steht Pfarrer Johannes Opfermann gerne zur Verfügung.
Im Dezember erhalten die Jugendlichen des Jahrgangs darüber hinaus ein Anschreiben mit 
weiteren Anmeldeinformationen.

Fit fürs Ehrenamt – Youngsterschulung für neue Teamer:innen

Am Samstag, den 9.9. trafen sich 23 Teamer:innen aus Babenhausen, Eppertshausen, Groß-
Zimmern, Messel, Münster, Langstadt, Schaafheim und Wiebelsbach im evangelischen 
Gemeindehaus in Altheim, um unter der Leitung der Gemeindepädagoginnen Steffi Dreieicher 
und Andrea Pantring die Youngsterschulung zu absolvieren. Pfarrerin Andrea Rudersdorf 
und Pfarrer Ulrich Möbus fuhren ihre Teamer:innen mit dem Gemeindebus nach Altheim und 
brachten sich zum Begrüßungsteil mit ein.

Nach Morgenimpuls und einem kleinen Kennenlernspiel beschäftigen wir uns zunächst mit 
dem Rollenwechsel „vom Konfi zum Teamer“ und arbeiteten in Kleingruppen heraus, welche 
Eigenschaften ein/e idealer/e Teamer:in haben sollte. „Was bringe ich an Fähigkeiten und 
Talenten mit?“ war dann die Frage an jede/n persönlich. Im Anschluss konnten sich die 
idealen Teams zusammenfinden, welche sich gut in ihren mitgebrachten Eigenschaften 
ergänzten. Als nächstes wurde das Thema Aufsichtspflicht erarbeitet und anhand von einigen 
Fallbeispielen aus der Praxis durchgesprochen. Hier ging es u.a. auch um Themen des 
Jugendschutzgesetzes, wie Aufenthalt in Kneipen, Konsum von Alkohol, Rauchen und bei 
allem um die Vorbildfunktion der Teamer:innen.
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Konfirmanden

In der wohlverdienten Mittagspause wickelten und verspeisten wir leckere Wraps, bevor es 
am Nachmittag mit der Kindeswohl-Schulung weiterging. Hier wurde anhand von einigen 
Beispielen erläutert, wie man als Teamer:in sensibel in der Wahrnehmung sein sollte, was 
das körperliche und seelische Wohl der uns anvertrauten Kinder und Jugendlichen angeht. 
Das erstreckt sich von der Auswahl der Spiele über Umgang und Kommunikation miteinander.
Nach vielen guten Diskussionen im Plenum und in den Kleingruppen rund um die Themen 
endete der Schulungstag um 16.00 Uhr, und die Teamer:innen konnten mit neuen und teilweise 
wiederaufgefrischten Erkenntnissen gut gelaunt in das sonnige Wochenende entlassen 
werden.
Stephanie Dreieicher

Teen-Wochenende in Ginsheim
Die Jugendstelle des Evangelischen Dekanats Vorderer Odenwald bietet von Freitag, 16., 
bis Sonntag, 18. Februar 2024, ein Teen-Wochenende für Jugendliche zwischen 11 und 
14 Jahren im Naturfreundehaus Ginsheim an. Am Freitagnachmittag geht es mit zwei 
Kleinbussen in Groß-Umstadt los. Die Tage beginnen und enden mit einem Tageseinstieg und 
einem Abendabschluss. Durch die Nähe zu Mainz und Wiesbaden gibt es für den Samstag 
viele Ausflugmöglichkeiten. Die Abende gestaltet die Gruppe mit Spielen, Musik und vielem 
mehr. Genügend Zeit für den Küchenspaß ist ebenfalls eingeplant – es wird selbst gekocht. 
Am Sonntagnachmittag geht es dann wieder zurück nach Groß-Umstadt. Die Teilnahme 
kostet 90 Euro, darin sind An- und Abreise mit Kleinbussen ab Groß-Umstadt, Unterkunft, 
Vollverpflegung, Freizeitprogramm und Betreuung enthalten. Anmeldeschluss ist der 2. 
Januar 2024.
Kontakt: Gemeindepädagogin Ilka Staudt, E-Mail: ilka.staudt@ekhn.de, Mobil: 0175 2569424; 
Infos und Anmeldung unter: ejvo.de

Mitarbeitendenschulung: JULEICA-Kurs in den Osterferien 2024
In den Osterferien, vom 24. bis 28. März 2024, veranstaltet die Jugendstelle des  Evangelischen 
Dekanats Vorderer Odenwald einen JULEICA-Kurs für Jugendliche und junge Erwachsene im 
Alter von 15 bis 25 Jahren. Die Jugendleitercard (JULEICA), die durch Teilnahme an dem Kurs 
erworben werden kann, ist ein bundeseinheitlicher Ausweis für ehrenamtliche Mitarbeiter*innen 
in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. In dem fünftägigen Kurs werden pädagogische, 
psychologische und aufsichtsrechtliche Themen behandelt, die für die Mitarbeitenden in ihrer 
ehrenamtlichen Arbeit wichtig sind. Darüber hinaus geht es um die Planung von Projekten, 
um Spiel- und Freizeitpädagogik und um Fragen des Glaubens. Kurzum: fünf inspirierende 
Tage, in denen viel Neues kennen gelernt und ausprobiert werden kann. Der Kurs findet in der 
Jugendherberge in Mainz statt. Die Teilnahme kostet 70 Euro. Anmeldungen bitte über ejvo.
de/juleica; Anmeldeschluss ist der 20. Februar 2024.  
Bei Rückfragen:
Dekanatsjugendreferent Rainer Volkmar, E-Mail: rainer.volkmar@ekhn.de, Telefon 
06078/7825911, oder Dekanatsjugendreferentin Manuela Bodensohn, E-Mail: manuela.
bodensohn@ekhn.de, Telefon 06078/7825925.
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Kindergarten

Alltag und Highlights des 
Kindergartens

In diesem Jahr haben wir im Kindergarten 
unser Erntedankfest gefeiert. In den 
Gruppen wurde besprochen, warum es 
dieses Fest gibt und überlegt, für welche 
Gaben wir Gott Danken wollen. Die Kinder 
haben von zu Hause Brot, Obst, Gemüse 
und vieles mehr mitgebracht. Gemeinsam 
wurde ein Frühstück zubereitet und dann 
verzehrt. Es hat allen sehr gut geschmeckt.  

Am 10.11.2023 fand in unserer Ev. Kirche in 
Altheim unser Sankt Martinsgottesdienst 
statt. Einige Kinder hatten ein Sankt 
Martinsspiel vorbereitet und dieses dann 
stolz vorgetragen. Danach wartete ein 
stattliches Pferd mit Sankt Martin auf 
uns und in den Straßen von Altheim 
leuchteten unsere schönen Laternen. 
Anschließend wurden im Pfarrhof noch 
Sankt Martinslieder gesungen.  

An dieser Stelle ein großes Dankeschön an 
das Blasorchester der Freiwilligen Feuerwehr 
Altheim, welches uns, wie in jedem Jahr, 
in der Kirche, während des Umzuges und 
im Anschluss beim Umzug und Treffen im 
Pfarrhof musikalisch begleitet. 
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Kindergarten

Geschäftsstelle Kindertagesstätten  
Ev. Dekanat Vorderer Odenwald 
Angelika Fietz (Geschäftsführung) 
Am Darmstädter Schloss 2 
64823 Groß-Umstadt 
Kitas.dek.vo@ekhn.de 
Tel. 06078-7825904 

 

 

Das Evangelische Dekanat Vorderer Odenwald sucht für seinen 

Evangelischen Kindergarten Altheim 

 
 
 
 
 

ab sofort 

Hauswirtschaftskraft (m/w/d)  
für 20 Wochenstd. (unbefristet) 

 

Sie bringen mit: 
- Eine einschlägige Ausbildung oder Erfahrung in diesem Tätigkeitsbereich 
- Kenntnis von Hygiene und Gesundheitsvorschriften (z.B. HACCP) bzw. Bereitschaft, sich diese 

anzueignen 
- Team- und Kommunikationsfähigkeit 
- Freude am Kontakt mit Kindern 
- Mitgliedschaft in einer christlichen Kirche der ACK und/oder die Bereitschaft, die religiöse 

Konzeption der Einrichtung mitzutragen 
 

Wir bieten ihnen: 
- Vergütung nach KDO der EKHN 
- Möglichkeiten zur Fort- und Weiterbildung 
- Familienbudget 
- Ein aufgeschlossenes, bunt gemischtes Team 

 

Ihre Aufgaben sind: 
− Bestellung/Wareneingangskontrolle/Verwaltung von Einkäufen 
− Planung/Zubereitung/Bereitstellung des Mittagessens/Nachmittagssnacks 
− Tägliches Reinigen von Essgeschirr, Arbeitsgeschirr, Arbeitsgeräten und- flächen 
− Überprüfung und Dokumentation der Hygienestandarts 
− Wäscheorganisation 

Bewerbung an: 
  

 
 
 
 

Ev. Kindergarten Altheim 
Michaela Paeger (Leitung) 
Christopher Nonn (Stellv. Leitung) 
Kärcherstraße 13 
64839 Münster/Altheim 
Kita.altheim@ekhn.de 
Tel. 06071-34757 
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Unsere Gottesdienste

Münster Altheim Harpertshausen Eppertshausen

03.12.2023 11.00 Uhr
Familien-

Gottesdienst zum 1. 
Advent

10.15 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr Familiengottesdienst

10.12.2023 10.00 Uhr Gottesdienst 16.30 Uhr
Musikalischer 

Advent
17.00 Uhr Taizé-Andacht

17.12.2023 10.00 Uhr Gottesdienst 10.15 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Gottesdienst

24.12.2023 16.00 Uhr
Weihnachts-
gottesdienst

16.00 Uhr
Gottesdienst mit 

Krippenspiel
17.00 Uhr

Gottesdienst mit 
Krippenspiel

15.00 Uhr
Gottesdienst mit 

Krippenspiel

22.30 Uhr
Christmette mit dem 

Gospelchor

25.12.2023 10.00 Uhr
Gottesdienst mit 

Abendmahl
10.15 Uhr

Weihnachtsfest-
gottesdienst

26.12.2023 10.00 Uhr Gottesdienst 19.00 Uhr
Swinging 

Gottesdienst

31.12.2023 18.30 Uhr
Jahresabschluss-

gottesdienst
17.00 Uhr Altjahrsabend 18.00 Uhr Altjahrsabend 17.00 Uhr Altjahrsabend

01.01.2024 Kein Gottesdienst Kein Gottesdienst
07.01.2024 10.30 Uhr Nachbarschaftsgottesdienst in Altheim Nachbarschaftsgottesdienst in Altheim

14.01.2024 09.30 Uhr
Gottesdienst mit 

Abendmahl
10.15 Uhr

Gottesdienst mit 
Abendmahl

09.00 Uhr
Gottesdienst mit 

Abendmahl
17.00 Uhr Segnungsgottesdienst

21.01.2024 18.00 Uhr Taizé-Andacht 09.30 Uhr Gottesdienst
28.01.2024 09.30 Uhr Gottesdienst 19.00 Uhr Abend der Engel 11.00 Uhr Gottesdienst

04.02.2024 11.00 Uhr Gottesdienst 10.15 Uhr Gottesdienst 09.00 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr
Gottesdienst mit 

Abendmahl

11.02.2024 09.30 Uhr
Gottesdienst mit 

Abendmahl
Nachbargemeinden Nachbargemeinden 17.00 Uhr Taizé-Andacht

18.02.2024 18.00 Uhr Taizé-Andacht 19.00 Uhr Taizé-Gottedienst 09.30 Uhr Gottesdienst

25.02.2024 09.30 Uhr Gottesdienst 10.15 Uhr Gottesdienst 09.00 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr
Familien-Gottesdienst 

mit Tauferinnerung

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten
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Gottesdienste selbst ehrenamtlich und verantwortlich gestalten? Dazu befähigt ein 
Kursangebot im Jahr 2024 im Evangelischen Dekanat Vorderer Odenwald.
Foto: Tobias Frick / fundus-medien.de

Ein erstes Treffen für alle Interessierten bieten die Organisator*innen am Samstag, 3. Februar 
2024, von 10 bis 16 Uhr im evangelischen Gemeindehaus Messel, Hanauer Straße 19, an. 
Der Reinheimer Pfarrer Dr. Felipe Blanco Wißmann und Pfarrerin Elke Burkholz aus Messel 
begleiten den Kurs, der an sechs bis zehn Samstagen im Lauf des kommenden Jahres 
stattfinden wird.
Die Teilnehmenden werden in die Grundlagen des Gottesdienstaufbaus eingeführt, lernen 
die Bedeutung der einzelnen Gebete kennen und erfahren, wie man im Kirchenraum präsent 
ist. Darüber hinaus wird vermittelt, was den Unterschied zwischen einer guten und einer 
weniger guten Predigt ausmacht. Um die eigene Stimme bestmöglich einzusetzen, stehen 
auch praktische Übungen auf dem Programm.
Obligatorisch in der Ausbildung zur Lektorin oder zum Lektor ist die Zusammenarbeit mit 
einem Mentor oder einer Mentorin. Diese werden von Dekan Joachim Meyer vermittelt und 
begleiten die Kursteilnehmer*innen durch verschiedene Praxisphasen: vom Eingangsteil des 
Gottesdienstes in der Gemeinde des Mentors oder der Mentorin über den Schlussteil und eine 
Predigt bis hin zu zwei vollständigen Gottesdiensten.
Der Lektor*innenkurs stellt zudem eine Voraussetzung für die Teilnahme am anschließenden 
Prädikantenkurs dar. Im Rahmen dieser weiterführenden Ausbildung haben die Teilnehmenden 
die Möglichkeit, Gebete selbst zu verfassen und eigene Predigten zu schreiben. Auch die 
Feier von Abendmahls- und Taufgottesdiensten wird hier thematisiert. Nach Abschluss des 
Lektor*innenkurses steht es jedem Teilnehmer frei, sich für die Fortsetzung der Ausbildung 
zum ebenfalls ehrenamtlichen Dienst der Prädikantin oder des Prädikanten zu entscheiden.
Interessierte können sich vorab bei Dekan Joachim Meyer (joachim.meyer@ekhn.de), bei 
Pfarrerin Elke Burkholz (elkeburkholz@kirchemessel.de) oder Pfarrer Dr. Felipe Blanco 
Wißmann (f.blancowissmann@t-online.de) melden. Zudem empfiehlt es sich, mit Menschen in 
Kontakt zu treten, die bereits einen solchen Kurs absolviert haben. Denn nicht nur die Vermittlung 
von Wissen steht im Mittelpunkt, sondern auch eine tiefgehende Auseinandersetzung mit dem 
eigenen Glauben. Das Treffen am 3. Februar bietet eine ideale Gelegenheit, alle Fragen zu 
klären und sich anschließend für eine Teilnahme am Kurs zu entscheiden.
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Informationen zum Weltgebetstag 2024

Der Weltgebetstag am 1. März 2024 wurde von Frauen in Palästina vorbereitet. Der 
Weltgebetstag ist die größte Basisbewegung christlicher Frauen weltweit. 2024 steht 
er unter dem Motto „…durch das Band des Friedens“ und kommt aus Palästina. Nach 
dem brutalen Angriff der Hamas auf Israel am 7. Oktober werden derzeit die Materialien 
überarbeitet. Im Evangelischen Dekanat Vorderer Odenwald gibt es im Januar und Februar 
zwei Veranstaltungen dazu.

Er stand schon vor dem grausamen Terrorangriff der Hamas auf Israel am 7. Oktober in 
der Kritik, denn „das bekannt gewordene Material enthält falsche und tendenziös politische 
Aussagen, die im Zusammenhang als antisemitisch zu klassifizieren sind“. Das stellte der 
deutsche Koordinierungsrat der Gesellschaften für christlich-jüdische Zusammenarbeit in 
einer Stellungnahme vom 20. Oktober fest.

Der gerade angelaufene Versand und Download von Weltgebetstags-Material wurde 
in Deutschland gestoppt. Form und Inhalt des Weltgebetstags-Gottesdienstes sowie 
das gesamte Material wird vonseiten des WGT-Komitees geprüft und überarbeitet. Das 
internationale WGT-Komitee und das WGT-Komitee aus Palästina veröffentlichten am 
13. Oktober Stellungnahmen. Das deutsche Komitee vermisst in diesen eine deutliche 
Verurteilung der Terroranschläge der Hamas.

Zwei Vorbereitungsveranstaltungen im Dekanat
Auf Dekanatsebene gibt es im kommenden Jahr zwei Vorbereitungsveranstaltungen, bei 
denen ein genauer Blick auf die Situation in Palästina und auf das bis dahin überarbeitete 
Material geworfen wird. Dabei geht es auch um die Verknüpfung Palästinas mit dem Staat 
Israel und seinem Existenzrecht sowie um die Geschichte und Aktualität von Antisemitismus 
auch in unserem eigenen Land. Mit diesen Veranstaltungen bekommen die Frauen, die 
in ihren Gemeinden den Weltgebetstag vorbereiten, die Möglichkeit zu Diskussion und 
Gespräch. Sie erhalten Informationen und Material an die Hand, um den Gottesdienst 
eigenständig und verantwortlich durchführen zu können.

Montag, 22. Januar 2024, 19 Uhr
Pfarrer Matthias Kraft aus Brensbach, Vertrauenspfarrer des Jerusalemsvereins, gibt einen 
Einblick in die Situation und das Leben in Palästina und seine Erfahrungen in Jerusalem.

Samstag, 3. Februar 2024, 10 bis 13 Uhr
Eine Referentin der Evangelischen Frauen in Hessen und Nassau informiert über das 
überarbeitete Material, Liturgie, Ablauf und Durchführung des Gottesdienstes.

Beide Veranstaltungen finden im Evangelischen Gemeindehaus, Höchster Str. 3, 64395 
Brensbach statt. Anmeldung zu beiden Veranstaltungen per Mail an:

delzeit-otzberg@t-online.de oder margit.binz@ekhn.de
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Lebendiger Adventskalender 2023

Dieses Jahr findet in Altheim erneut der lebendige Adventskalender statt. 
Grundsätzlich wird um 18 Uhr ein Fensterchen enthüllt. Die Gastgeber haben in 
der Regel ein kleines Rahmenprogramm vorbereitet. Zum Beispiel wird 
gesungen, einer Geschichte oder Gedicht gelauscht oder ein musikalischer Beitrag 
dargeboten. Jedes Fensterchen ist individuell und großartig. Meistens haben die 
Familien auch ein Heißgetränk vorbereitet. Bitte bringen Sie eine Tasse mit.

Wir freuen uns auf viele nette Gespräche in schöner Atmosphäre um die 
Adventszeit besonders zu machen!

Wer an den offenen Terminen noch ein Fenster übernehmen möchte meldet sich 
bitte bei Marion Berz unter 6343499 oder 0162/2778424 (gerne auch per 
WhatsApp).

Der aktuelle Plan des lebendigen Adventskalenders ist auch auf der Homepage 
der ev. Kirchengemeinde Altheim unter evangelische-kirche-altheim.de
veröffentlicht.

Wann? Bei wem?
01.12.
02.12.
03.12.
04.12.
05.12. – 16 Uhr Bücherei Altheim, Raiffeisenstr. 1
06.12. Freiwillige Feuerwehr Altheim, Feuerwehrplatz
07.12. Familie Scheunert, Semderweg 10
08.12. Familie Kleinert, Untergasse 8 (Gartengrundstück)
09.12. Familie Wellenberger, Kärcherstr. 15
10.12. Familie Werner, Semderweg 1
11.12. Familie Pluto, Im Leitersheim 11
12.12. Ev. Kindergarten, Kärcherstr. 13
13.12. Familie Berz, Am Schießwasen 8A
14.12. Sandras Lädchen, Münsterer Str. 16
15.12. Familie von Ketelhodt-Kuznik, Meisenweg 8
16.12. Familie Funck, Forstmühlstr. 16
17.12. Familie Heil, Pommernstr. 15
18.12. Familie Schönberner, Hauptstr. 44
19.12.
20.12. Familie Glomsda, Am Schießwasen 5
21.12.
22.12. Familien Mai und Schönberner, Hauptstr. 6 
23.12. Familie Hladik, Raiffeisenstr. 14
24.12. – 16 Uhr Krippenspielgottesdienst, ev. Kirche
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Gemeindebüro

Gemeindebüro

Altheim - Münster - Eppertshausen - Harpertshausen

Gemeinsam mehr erreichen

Unsere 
Öffnungszeiten

Mo-Fr 10.00-12.00 Uhr
Mo 16.00-17.30 Uhr*
Do 17.00-19.00 Uhr*

Unsere 
Mitarbeiterinnen:

Hier erreichen Sie uns:
Gemeinsames Gemeindebüro 

der Evang. Kirchen in Münster, Epperts-
hausen, Altheim und Harpertshausen 

Pestalozzi Str.8
64839 Münster

Tel.: 06071/ 31311

martinsgemeinde.muenster@ekhn.de, 
Friedensgemeinde.eppertshausen@ekhn.de, 

kirchengemeinde.altheim@ekhn.de

  von links nach rechts:

  Sabine Berndt Rosi Weinert  Daniela Michel

    sitzend:
   
    Elke Dieken
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Vorankündigung

ARThaus außer Haus

Wintersonnenwende in der Altheimer Kirche mit ROMIE

Die wunderschöne Kirche Altheims mit Kerzen erleuchtet ... die längste Nacht des Jahres... 
zwei wunderschöne, harmonische Stimmen, die uns mit ihren poetischen Texten zum 
Träumen einladen... sanft untermalt von Gitarre und Piano ...

Ein ganz besonderer Abend voller schöner Klänge soll uns verzaubern und uns
beschwingt und erfüllt nach Hause gehen lassen...

Wann?

21. Dezember 2023
Einlass: 19 Uhr/ Beginn 19.30

Eintritt 14,-/12,- (ermäßigt)

Verbindliche Reservierung bitte unter: 
arthausreservierung@yahoo.com
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Anzeigen

Wir sind
Rhein/Main

www.frankfurter-volksbank.de

Darmstädter Straße 34, 64839 Münster 
Telefon 0800 692172-340 
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Anzeigen

Altheimer Straße 7
64839 Münster b. Dieburg
Inh. Irmtraud Pauly-Richter

Tel. 06071 / 31186, Fax 37047
St-Georgs_Apotheke@t-online.de
www.apotheke-st-georgs.de

Weil‘s um mehr als Geld geht.

Gemeinsam durch
den Lichterglanz.

Genießen Sie den 

winterlichen Zauber! 

Wir wünschen eine 

strahlend schöne Zeit

voller Überraschungen.
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Anzeigen

Mit Liebe gekocht, mit Herz geliefert
Gutes Essen hält Körper und Seele 
zusammen. Aber dafür Einkaufstüten 
schleppen und stundenlang am Herd 
stehen? Manchmal möchte man das 
nicht, und manchmal kann man es gera-
de nicht. 
All denen, die sich das Leben erleichtern 
müssen oder möchten, bietet der Johan-
niter-Menüservice eine Alternative – Me-
nüs auswählen und ohne Umstände zu 
Hause genießen. 

In Altheim und Umgebung besteht die 
Möglichkeit, sich täglich ein warmes 
Mittagsmenü  liefern  zu  lassen. Das 
freundliche Personal der Johanniter ist 
an 365 Tage im Jahr für Sie unterwegs, 
also auch am Wochenende und an Fei-
ertagen. Frisch auf den Tisch bringen 
freundliche Mitarbeiter das Essen direkt 
zu Ihnen.

„Die Johanniter Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter haben täglich Kontakt zu unse-
ren Kundinnen und Kunden. Gerne sind 
sie behilflich beim Öffnen der Abdeckun-

gen auf dem Porzellangeschirr, reichen 
bei Bedarf das Essen an und helfen bei 
der Rücknahme des gebrauchten Ge-
schirrs. Wenn es unseren Kunden nicht 
gut geht oder niemand öffnet benach-
richtigen wir in Absprache auch An-
gehörige oder Bezugspersonen“  sagt 
Andreas Werner, Menü-Service Verant-
wortlicher beim Regionalverband Darm-
stadt-Dieburg. Ortschaften, die weiter 
vom Hauptsitz Dieburg entfernt liegen 
oder wenn einem diese Variante lieber 
ist, steht eine Versorgung mit hochwer-
tiger Tiefkühlkost zur Verfügung. Über 
200 qualitativ geprüfte  Gerichte stehen 
per Katalog zur Auswahl. Die Mahlzei-
ten werden in Eigenregie per Mikrowelle, 
Wasserbad oder Backofen erwärmt.

Der Ablauf einer Bestellung ist simpel: ob 
per Telefon, Fax oder E-Mail - auf all die-
sen Wegen können Sie die Bestellung an 
die Johanniter übermitteln. Von großem 
Vorteil für Sie: der Lieferservice verzich-
tet auf Vertragsbindung. 

Wenn Sie weitere Informa-
tionen haben möchten zum 
Menüservice oder auch 
dem Johanniter-Hausnot-
ruf: 
Andreas Werner gibt unter 
der Tel.-Nr.: 
(06071) 20 96 18 
gerne Auskunft. 

Persönlich können sie ihn in 
der Johanniter-Dienststelle, 
August-Horch-Straße 6, 
64807 Dieburg besuchen. 
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Anzeigen

Ihr zuverlässiger Partner für:
_ häusliche Krankenpflege
_ Grundpflege
_ Betreuung
_ Beratung

flegedienst
intensiv

mbulanter

Heymanns    &    SchneiderHeymanns & Schneider
06071 30 700
www.apd-muenster.de

Sie bestellen –
wir liefern!

www.apfel-apotheke.de
info@apfel-apotheke.de

06071 630 444

 

 

 

Jahnstraße 18 
64846 Groß-Zimmern 
Tel. 06071-6088888 

 

Alte Bahnhofstraße 1 
64380 Roßdorf 

Tel. 06154-6088888 
www.glaesner-bestattungen.de 

Gläsner-Bestattungen 
Stephan Gläsner 

IHK – geprüfter Bestatter 
 

Ihre kompetente Hilfe im Trauerfall 
 

 
 

§ Bestattungen aller Art 
§ Überführungen weltweit 
§ Erledigung sämtlicher Formalitäten 
§ Trauerbegleitung 
§ Gestaltung der Trauerfeier 
§ Vermittlung von Blumenschmuck 
§ Gestaltung von Traueranzeigen in 

allen Tageszeitungen 
§ Erreichbarkeit rund um die Uhr 

 

§ Gestaltung von Trauerdrucksachen 
§ Bestattungsvorsorge, gerne auch mit 

persönlicher, kostenloser Beratung 
bei Ihnen zuhause 

§ Geschultes Personal mit langjähriger 
Erfahrung 

§ Moderne, umfassend ausgestattete 
Fahrzeugflotte 

§ Trauerfotografie und Trauerschmuck 
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Beerdigungen 

Trauungen und Hochzeitsjubiläen 

Freud und Leid

Taufen  
keine

Christlich bestattet am 19.10.2023 
Walter Rudolf Kutzke, Altheim
Christlich bestattet am 30.10.2023 
Elisabethe Seeger, Altheim

Christlich bestattet am 03.11.2023
Wilhelm Bender, Altheim

keine

Seniorendienstleistungs
gemeinnützige GmbH

Versorgung • Pfl ege • Betreuung

Immer in Ihrer Nähe
Sie suchen einen Dauerpfl egeplatz oder einen 
Kurzzeitpfl egeplatz in Ihrer Nähe? Dann sind 
wir Ihr richtiger Ansprechpartner.

Wir bieten umfassende Pfl ege und Betreuung 
in freundlichen Einzelzimmern mit eigenem Bad 
in einem geschmackvollen und gemütlichen 
Ambiente. Unsere zukünftigen Bewohner sollen 
sich bei uns wohlfühlen.

Besuchen Sie uns doch einmal unverbindlich. 
Wir freuen uns auf Sie.

Seniorendienstleistungs 
gemeinnützige GmbH Gersprenz 
Haus Münster
Wilhelm-Lehr-Straße 4  64839 Münster
Telefon 06071 6040-0
Telefax 06071 6040-555
www.sdlz.de

RZ_anzeige_pflegeplatz_140130.indd   1 30.01.14   12:10
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Geburtstage

Liebe Leserinnen und Leser,
aus Grunden des Datenschutzes drucken
wir in der Online-Ausgabe die Geburtstagskinder
nicht ab.

Wir gratulieren 
herzlich 

und wünschen 
Gottes Segen

Neues zu Geburtstagen 
und Gottesdiensten

Künftig wollen wir 
alle Geburtstagskinder 

in die Fürbitten miteinschließen 
und nicht nur die Über-70-jähri-

gen wie bisher; 
wir können dann aber nicht alle 

namentlich nennen.
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Aus dem Gemeindeleben

Der Besuchsdienst freut sich in An-
spruch genommen zu werden. Die Mitar-
beiter treffen sich dreimonatlich mittwochs  
nach Vereinbarung. 

Bibelkreis trifft sich immer am 1. und 3. 
und 5. Mittwoch um 19:30 Uhr im Gemein-
dehaus in Altheim. 
Kontakt: Doris Bubeck (06073/4152) und 
Daniel Keller (06071/35944) 

Frauenhilfe/ Erzählcafé
pausieren 

Kirchenchor:
probt donnerstags um  19. Uhr.

Konfi-Unterricht 
Konfi-8 dienstags um 15:00 u. 16.30 Uhr 
in Altheim, Münster u. Epp. im Wechsel

Posaunenchor
probt immer am Freitag um 17:00 Uhr im 
Gemeindehaus Altheim. Kontakt: Arnold 
Jox Telefon (06071) 3 31 56

Der Mitarbeiterkreis (Verteilung des 
Evangelischen Gemeindeboten) trifft sich
nach Vereinbarung im Gemeindehaus 
Altheim.

Der Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe des Gemeindeboten ist der 21. 
Februar

Kollekten und Spenden
Angesichts geringerer Gottesdienstbesuche 
fallen derzeit die Kollekten geringer aus. Wer 
trotzdem eine Spende machen möchte, kann 
dies auf diese Weise tun:
A) per Spende mit dem Spenden-Kirchlein 
für die eigene Gemeinde in Altheim oder in 
Harpertshausen. 

B) per Banküberweisung für die eige-
ne Gemeinde in Altheim oder in Har-
pertshausen Kollektenkasse Altheim, 
Sparkasse Dieburg; 
IBAN DE65 5085 2651 0031 0106 14

Kollektenkasse Harpertshausen - 
Frankfurter Volksbank; IBAN DE69 
5019 0000 0006 8040 20
C) oder auch per Bank-App und 
QR-Code: Ganz einfach geht 
es mit dem QR-Code, wenn Sie 
eine Banking-App auf ihrem 

Smartphone nutzen: Banking-App starten 
und eine neue Überweisung beginnen. Bei 
den meisten Banking-Apps finden Sie nun 
eine Möglichkeit, eine Foto-Überweisung zu 
machen bzw. einen QR-Code zu lesen. Wir 
haben einen Betrag von 7,77 Euro vorbelegt, 
den können Sie aber problemlos ändern. Bei 
Beträgen bis 30,- Euro brauchen Sie in der 
Regel sogar nicht einmal eine TAN einzuge-
ben. 

D) gesamtkirchlich für vorgegebenen Kollek-
ten der EKHN per Banküberweisung (IBAN 
DE71 5206 0410 0104 1000 00 bei der Evan-
gelischen Bank).

Wenn Sie Ihre Adresse hinterlassen, stellen 
wir Ihnen gerne eine steuerlich wirksame 
Spendenbescheinigung aus.
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Weltladen Babenhausen  06073-712086
Weltladen Dieburg  06071-7485999 
                  weltladen-dieburg.de 

So sind wir erreichbar
Evangelische Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen 
Kirchstraße 18, 64839 Münster

Pfarrer/Pfarrerin: Stelle zur Zeit nicht besetzt 
Vakanzvertretung: Pfarrerin Elke Becker, 
Tel. 06073 2010, Mail: elke.becker@ekhn.de

Pfarrbüro: Rosi Weinert, in Münster, Pestalozistr. 8;  Sprechzeiten: Mo. 15-17 Uhr, 
Mi 10-12, Tel. (0 60 71) 313 11; Fax (0 60 71) 49 69-102, Mail: kirchengemeinde.altheim@ekhn.de. 

Bankverbindungen: Kollektenkasse Altheim Sparkasse Dieburg; IBAN DE65 5085 2651 0031 0106 
14 – BIC HELADEF1DIE - oder einfach mit nebenstehenden QR-Code.

Kollektenkasse Harpertshausen - Frankfurter Volksbank; 
IBAN DE69 5019 0000 0006 8040 20 – BIC FFVBDEFF

Evang. Kindergarten Altheim, Kärcherstr. 13, 
Telefon (06071) 3 47 57, Mail Kita.Altheim@ekhn.de

Wichtige Adressen
BuergerMobil e.V. Fahrdienste Babenhausen
Achim Knick Telefon (06073) 71 22 33 oder 0151 54 33 33 80  

Öffentliche Bücherei Altheim, Telefon (06071) 30 02-891, ist jeden Dienstag von 
16.30 bis 18:00 Uhr sowie am Freitag von 14:30 bis 16 Uhr geöffnet

Ökumenische Sozialstation Münster Telefon (06071) 3 06 80
Mail sst.dieburg@caritas-dieburg.de

Sozialstation Babenhausen-Schaafheim Telefon (06073) 6 16 15
Mail info@sozialstation-babenhausen-schaafheim.de

Diakonisches Werk Groß-Umstadt, Telefon (06078) 78 95 66
Mail info@dw-darmstadt.de

Ehe- und Familienberatung Dieburg, Telefon (06071) 98 66-15
Mail kontakt@ehe-familienberatung-dieburg.de

Sterbebegleitung und Trauerberatung der Ökum. Hospiz-Gruppe, Groß-
Umstadt
Sterbebegleitung und Mitarbeit: Anja Schnellen, Telefon (06078) 75 90 47
Trauerberatung Telefon (0175) 545 21 77, Mail kontakt@hospiz-umstadt.de
TelefonSeelsorge Darmstadt 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222

Schauen
Sie doch mal rein: 

www.
Evangelische-

Kirche-
Altheim.

de



32


